
Technologisch-ökonomische Zielstellungen für Produktionsanlagen 
der Schweineproduktion großer Tierkonzentration I 

D,. 01" w. " .. ",' 

I)rr Landwirtschaft dl'l' I)D\{ wirr! dil' .\u{ga bt, j./e,It'II1. 

immer bess!'r und billig!'r zu produzieren . Vas bedeutet. daLl 
all!' !'ingesetzl!'n Fonds mit h"her Effektivität im Produk· 
tionsproz!'ß wirksum werden mÜ"l'n. Dies<' hohe Effekti,·i· 
tilt ist jedoch nur zu !'rrcichen. welln der Einsatz dl'r Fonds 
richtig "'>rbpr.'it.·t. geplant und durchgpführt wird. Das gilt 
sowohl für kUlionalisierung~mllJ.\nahm"I' IIb au·~h für .\!'u· 
houmaßnahm<'n und /(IW7. b<',,,ndcr, für Prnduktionsanla· 
gen mit großen Tierkonzentrationen. Durch di!' imm!'r 
sehn!'lIer werdl'nde VerkiirzlInf.( de, l.'msehlages wissenschaft· 
licher Erkenntnisse und das ,tiindige Ringen. Produktions· 
verfahren zu !'ntwiekeln, di<, den wissens('hnftlich·tl'chnisclH'1l 
Höchststand in der Produktiun h('stimmen, g<'winn!'11 tt'.chno· 
logisch·ökonomische Zielstellu ngen fii r Produ ktionsanlagen 
der Schweinehaltung besond"r- b .. i gnol.ll'n Tierkonzentra· 
tionen imm!'r stärkere Tk'h·utung. Il"h,'i sind Forschung. 
Entwicklung lind Produkl ion so 1lI ' .. rkeLlclI. daß wissen· 
schaftLiche ErkenntnisSI' in kü~zesten Zeilal"tändl'n in di(' 
Tierproduktion üb!'rführt werden könnt'n. 

In den technologi",h-ökonomischen /.i"l.tl'llungen werden 
durch eine Bpstundsallfllyse d"r Erkl'nntniss,' - h~i Berück· 
sichtigu nl!' der erreich haren Er/(f'bnissf' zit'If!l'ricl,tp.tt'f ..\ n­
wendungsforschung lind tl~r !'rfordprliehen Entwicklungs­
Hrbeiten im "orgesellPnen Planllngszeitraum - Produktions­
verfahren konzipif'rt, die den jeweiligen Stand der Erk!'nnt· 
niss<' verkörp"/'II und über länger<' Z('il .1"11 ",i""nschHft· 
lich-te~-hnischell lIöchststund bestimm!'lI. 

Die Erarb ... it unf! technologiseh-ökollomischt'l' ZiPlstl'lI1111gl'll 
für ProduktionsanlagPlI der Schwl'ilH'haltullg mit großer 
Tierkonzentration setzt "ielSt'itige (;rundk,'nntnisse über den 
Stand und die mögliche Entwicklung 'Oll Prodllktionsvt'r­
fahren im Realisierungszeitraum bis ZUlll Hegillll cI!'r Hp­
wirtschaftung der Anla!{e voralls. 

Uer"its lH'i Fixierun!{ der .\ufg;aben für di., Enlwieklulll( 
"011 neueIl Produktionsverfahren für Reispiekllliagen. di., 

.spätel' der Landwirtschaft als .\llgcbotspl'I>jekt ZUI' V"rfii-
gUllg gestellt werden sollelI. ist pine schI' ,'n!!", Forschung'­
kooperatioll zwischell d!'n wi:;semchaftlichen Einrichtungen 
der Grundlagenwissenschaften, der angewandten \-Vissen· 
schaften und den Entwicklungseinrichtullg.1'11 erford!'rlieh. 
Dabei sollen die technologiseh-ökonomis,'hcll Zielst"lIun!!"1I 
sichern, dall nur solche Verfallf.'n zur ,\nwendung kO'"Illl'II. 
dip mit gerin!!,l'n KosteIl und hol .. ,1' .\rbeitspl'odukti,·ität 

Forschutlgszenlruul rür Tierproduktion DlImtIWrslul'r·t\o~lol-k 

I Aus einem Vorlrag auf der \\'issenschaftlidlell TUK'ul1~ .. Landwirt­
schaftlicher Anlagenl1au" der Sektion Landlcdlllik t.Jfr l ' ni"t"l'siliit 
Rostork am 16. und 17. Seplembtr JUil in Rostock 

(Schluß VOll Seile 13) 

Prozesse der Tierprod uktion werden folgend" Forlllen ,],,1' 
Prozesse unterschieden, definiert und durch Heispiele er· 
läutert: biologische Prozesse, biologisch-technische Prol"SSI'. 
stofflich-technische Prozesse und I nformationsproz,·sSl'. 

• 
Literatur 
;"1/ -: Entschlie6ung des VIII. PfirteitRge.s der ~EU ~\lm Acridll cJCI' 

Zentralkomitees (S. 26). Doku.menle des \'111. Pa,.tciln~p, der SEI) . 
Dielz Verlag, ~ertin 1971 

1 " Klaus. G .• u ... Buhr, M.: Philosophisches \Vörtcrbuch , Bünd I 
·5. (62). VEB Bibliographisches Institul. Leipzig, t969 

;3/ Man<, K.: Das Kapital, t. Band, S. 188. \}ielz Yerlog, Berlin 1960 
. "t,: Schilling, G.: Die TC\".hn.,logie uls ~VissenschnfL und ihr Verhältni~ 

zu elen NaturWissenschaften und 7.ur Okonomif? Diss .. Hochschulp 
f. Okonomie, Berlln 1968 . 

/5/ Kleinsu, M.; Untersuchungen zum :;YSlt::1O und zur SlruktuL" der 
Tierproduktion und daraus abicilbnl'cli rlirlaklisdl-melhodisrllen 
GrundposItionen des nllgemeintechnischen l.1nlerrichls. Diss. . !\Io .... 
tin-Lulher-Universität Halle, 1968 

/6/ Eilter, R.: Zur ~-1ethvde technologische!' Lösungswege i., der 
Pflanzenproduklion. Di .... l'ni\'ersiliil RostoelL H/71 ' .\ 85ö(, 

71, 

I'inen hlllll'" .\"tz,' ff"kl drl' "iIlIlPsplztf'n In"pslitiunl'n ,w· 
lass('lI. 
Dil' in d!'11 1 ... llll'n .Iahrrll du,:chg!'führtl'n Arbeile'l tur ~:~, 
arbeitun!( 'on Irrhn!)l()gi~ch·ökon!)misehf'n Zil>l'I!'llun!!!'n für 
!1l'oßP Sehwl'inepfl!duktion,"nlagE'n Ills Beispi!'lsanlnp;en er· 
folgtl'1I in Pllgrr r;emeinschaftsarbeit zwischen den For· 
,chungseinrichtungen d!'r Tierzucht. d!'r .\l!'chanisierung, de, 
Produktionsbnus. der Okollomik und den Entwicklungs!'i,,­
richtungen fiir deli Produktionszw"ig Schwein illl ch d";l1 illl 
Bild I gezeigt('n Schema. 
.\m die,pr Dnrst"lI"n/( jl'!'ht hl'f\·or. dall allr !'rforderlieh!'n 
Wiss!'Jlsg .. bict" brr!'it.s an deli t.l'ehnologisch.ökonomischen 
Zil'lstellungell fiir große Sehw!'inl'produktioJlsanJagen arbei­
len lIIiis:;.'n. wenn di!'se Anlagen üb!'r ,'inen länger!'n Zeit­
rHlIlI1 dr .. wi"e .. schllft.lirh·l!'chnisd1!'n I löehststHnd dMst!'l­
I" .. soll"n . 
Die Entw;;·klunj{ d .. r Produktinll"'~rfahr!'n edol!!t mit cl!'r 
Entwicklung dt'1' snzialistischen Produktions"l'rhältnisse in 
der Landwirtschl1ft d('r DDR. Die Einführunll "on Produk· 
tionsyerfahren dE'r SchweinehaltunI! muß deshalb mit den 
,olkswirtsrhaftliehl'n ~löglichkeit!'n. \\·ip si" \'IJIl dpr Ent· 
wicklung d('r "oziali~tiHhcn Produktions"E'rhiiltnissC' HbJorr· 
Ilitet wl'l'd"JI können. abgestilllmt , .. in und dt'r (;!'SHlI1tl'l1t­
wicklung deI' \"olkswirlschaft enlsprl'rhplI. 
Dip 7.wpigöknnflmik dl" Prodllktionsz,,,,,il!'" Schwein trägt 
w,'sentlieh dflzu l)I'i. di.· C;psnmtPlltwi<:klull/[ dFS Produk· 
lionszwl'ige, lind di" \'erfll"'htung lI1it Hllt!"rl'n Zw .. igen zu 
fixieren. notwendig!' 'I'l'rritol'ialllnl1,,.sn(·hllngen unter den 
Hedin!(ungen IImfass!'ndpr K00l'erat.i()n~ht'zi!'hungell deI' 
I.Hml· und .\'ahrungsgüterwirt.,rhAfl c1Uf('hzuführen und 
daraus Sehlußfolgcrunp:1'1l für di .. znkiinfligt' Tierkolw'"tra­
tion ~o\\'ie für di!' PlanulI!<: lind I..'itllllg- de,. .\nla!len bis 
zur \ 'erarb.'itullg und für die C;pstHltllll(! n,n Ök')I10I1,i"'hcII 
Heb!'ln l'inschließliC'h drr Pr"is,' zn zi!'hel1. 
.·\nf cI!'r (;rundla!(l' di.·s<,1' ,·nlbwirb .. .h"ftlich"11 Ent,,,hei­
dung<'11 sind die biolog-isc.hen C;rllndl"g-I'(1 d"r Züchtung, lIal· 
tunl(. Fiitterung-. keproduklioll ","1 dpr V~tl'riniirh~' /lien.· 
l'ntsprpC'h('nd drn Anfordl'rlll,p:t'II. die ,idl aus dl'lll uptilll'" 
len IJw('stitionsei"slltz hpi Beriieksirhtigung der Entwiek­
Innp: der Produktivkräftf' lind .11'" Prodllktions\· .. rlüiltnisSl' 
sowir "!'r \'erfahrt'nsorganislltioll Pl'gelWl1 , SI' in das C,·­
sarnt"!'rfahren ,'inzllbezieh"II. ein 1.\ "in<, optimall' .'\lIt:t.ung 
d"s tierischen Lt,istullgspoll'nti"ls g't'\\'ilhrlristf't ist. 
Dies!' hiologi~chen C;rundIH!{en. ,Iip nur in Verbindung mit 
dpr (;cslnltung der (;esamtproduktiollsanlagen \\'i"ken, bI?­
"influssen s!'hr 'H's<:ntlieh die lIotwf'ndig!'n Bau-. Klilllllti­
,ierullg" und .\Jechltnisi!'rungsmaßnahmell. Dabei ist darauf 
zu u('hl.!'n, dall durch den Produkt.ionsball und di" }[eehfl­
nisierunll solche EI!'lllente in die Verfahrel1sl'nlwiddun!! auf· 
genommen w!'rden, die "ine Verb!'ss.'rulIl( der biologise.hpn 
Leistullgsmöglichkeitell der Ti!'r!' gestatteu. 
I)azu ist b!'reits b .. i d"r Ernrbeitung der technologisch-öko­
nomischen Zil'lslellung' f!'slzul"I\"'n , \\'elcht' .\nforderunllell 
die Tiere IIn dit" IlJTlwl'1t sll'l"'n "'HI wie diese Anforderun· 
gen etwu realisiert werdl'n können. Hipr ergebclI sich we· 
sentlieh!' W .. c.hselbeziehungt'n. die im Hinblick auf die (;e· 
stallung drr Anlagen uud ihr"r Ukonomik berücksichtigt 
werden JnÜ~Sf"II. 
t'berhöht.e Forderungen . cli" au, d!'l1 biologischen (;rundla­
gen abgeleitet werden, können zu überhöhten Produktions· 
kosten f(jhr!'l1 und besond.ere Forderungen von Landwirt· 
sehaflsbull, Lüftung bzw. KliJllatisierung uud .\[echanisierun~ 
köonE'n "erringerte tierische Leistung!'n zur Folg.· habl'JI. 
Dies!' W!'ehselbcziehullgen sind immer zu berücksichtigen. 
wobei die Verfflhren:;ökonomik maßgeblich dazu beiträgl. 
daß Entseh<'idungE'n gefällt werden können , w!'ldH' Fordp­
rungen und in welchem Umfang zu realisieren silld. 
Die technologisch-ökonomischen Zielstellungen für grof.k 
Produklionsanlagen beinhalten folgende .\ngaben: 



Z ... ~ 'k Vi h I . . Verfahren!ökonomik Biologische ~rundlage welgo ... onoml erfa rensorgamsatlon 
t * t 

Ilei'g. d.Prod.-u.l/eprod.-proz. 1 
1 

Ory.-u. Produk/ionsform I Inves/ilionsbedarf Züchlungssysteine 

Kosten, Preise,ök. Hebel I leilungs-u. Org. -modell 
1 

Inves/ilionsoplimierung Hallungssysleme 

Terrilorla/untersuchung AK-Einsalz U. aualifiz. 
·1 

Kostenermilllung Füllerungssysleme 

Entwicklung des Zweiges Vergülungssyslem 
1 

Kos lenminimierung Neproduklionssysleme 

Verflechtung der Zweige Inf.-und Konlrollsyslem 
1 

Nulzeffeklkrllerien 1 vel-med. Produklionskonlrolle J 
Planungs-und Verlragssyslem 

1 
Auswahl eines Verfahrens 

1 Syslem für Abrechnung und Sialislik 1 Slsndorioplimierung 

1 

Syslem der vel.-med. 
1 1 

Oplimierung der Inves/llionen 

1 Absicherung und Hinlmierung der Koslen '. 

\. Koordinierungsber6fungen f 

l t 
1 Bau u. lüftung 1 Hechanisierung J 

rllösungsvorschlag 1 r--1 Baukonslruklion 1 rl An/agenleile I Ei Füllerung lj rl Enlmislung J n Güllelagerung J 
H Aufsllllung~- j ~ Gebäudehüllen 1 rrl Gebäude 1 r1 Trockenfuller 1 rlWirlschaflSful/er.l I,::jEnimiSiungSanta9!l H lIohrlel/ungen J formen 

H Flachbauten 1 H Soz. Einrichtung 1 Ir=j rr~~~k;~urrer 1 reT_"~ I K Sialleinheilen J H Pumpenhaus J H 8eZIeh.Fl.Ilkl.-ber. . j - ful/er 
Gebiudequerschn. y GeschoObluten 1 H Fülterung 1 H lager Flach bau 1 l{ Ouerkolkanal J K GÜllellger-beh. J lagerung 1 

H Verbinderbaplen 1 Y Heizung.l üft ung 1 H LagerGeschoflbau 1 
~ . Sillge 1 

~ 6ebäudesusbau .1 H Auflenantagen I' y Fülterungsanlage 1 
, 

f--t 1 undBauleislung. Lagerung 

H Flachbauten 1 Irl Trockenm. -fulter J H 6üllelagerber 1 f/ieflfähig H Aufbereitung 1 \ 
Y GeschoObaulen 1 1 HSonst.Hochbaulen 1 H lagerung J l{ Zubereitung 1 

H Fulterzubereifung 1 rl Fullerverleil ung _I ! 
1 Inveslilionsbedarf ' 1 1 J Y Fu/lerverleilung 1 H J 

Inveslilionsbedarf 
f/ieflfähig 

LJ. feuchlkrüm. I i 

Bild t. Durslclluug der Forschungskooperation für die ErRrbejtlln~ von tedtnologisdl 9 ökonomisdtcn Zielslellungpn ~roßt"I' Schweinep rodukti ons.o nlagen 
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b S/a/l fürlragende Sauen 
c Besomungssloll 
d lucl1lliiufer-Jungsouenslall 
e Sloll für Absalzferkel 
f Versargungslrak f 
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.... Bild 2. Darstellung untersdliedlicher ßlltI(ormen 

Bild:1. Hallungsverrahr~n, dit~ gegenwärtig in 
:\nW(~nrllll1~ knmrn('u 

!!troBen "Anlagen zur 

Aufs/al/ungsfarm 
Ha/lungss/ufen ~en- ·S/andaufluch/- Gruppen- Gruppen-. stände buchten käfige buchten 

güs/e Sauen x - - -
IrogendeSauen x - - -
säugende Sauen - x - -

Absolzferkel - - x -

Mas/schweine -- - - x 
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1. Produktivität, Tierbestand und Kapazität der Anlage 
2. Anforderungen der 1'iere an die Umwelt, ~ie' Klima, Er­

nährung, Haltung, Veterinärhygiene, Ba~, Mechanisie­
'rung bzw. Automatisierung und Arbeitsorganisation 

:1 Materialeinsatz und Abfallbeseitigung 
.4. Territorialforderungen, die sich aus der Bewirtschaftung 

der Anlage bei zielgerichteter Produktionsorganisation 
bis zur Verarbeitung der Produkte ergeben 

5. Angaben über mögliche ökonomische Kennwerte bei dem 
erforderlichen Nutzeffekt der eingesetzten Fonds. 

Die Aussagen der technologisch-ökonomischen Zielstellungen 
für große Schweineproduktionsanlagen bilden die Grundlage, 
Schwachstellen bei der weiteren Entwicklung und Projek­
tierung von neuen Anlagen auszuschalten und nach entspre­
chenden Entscheidungen in den verschiedensten Leitungen 
die Investitionsunterlagen für die Projektierung und den 
Anlagenbau zu erarbeiten. Die hier aufgezeigten Beziehun­
gen Wr die Vorbereitung von Beispielsanlagen gelten aud. 
für · alle Ausarbeitungen von' landwirtschaftlich-technologi­
schen Zielstellungen in den Betrieben. Hierfür müssen die 
einzelnen Wissensgebiete von den Genossenschaftsbauern 
und Landarbeitern beherrscht werden, um auf der ' Grund­
lage der Berücksichtigung der örtlichen Bedingungen sehr 
gewissenhaft diese Zielstellungen erarbeiten zu können, da­
mit keine Fehlinvestitionen entstehen. 
Die Ergebnisse der bisher durchgeführten Arbeiten zeige"n, 
daß die Zielstellungen für die Weiterentwicklung von Pro­
duktionrverfahren in Forschung, Entwicklung und Produk­
tion erforderlich sind. 

Ergebnisse bisheriger Untersuchungen 

In den letzten Jahren wurden sehr umfangreiche Untersu­
chungen zur Anwendung von unterschiedlichen Bauformen, 
MechanJsierungseinrichtungen und Tierkonzentrationen er­
arbeitet. 

Dazu sollen einige Ergebnisse gezeigt werden: 

.1. BauforriHm 

Als Bauform wurden Pllvillonb1!uten, Pavillon bauten mit 
kompakter Zuordnung, Kompaktbauten und Geschoßbauten 
untersucht (Bild 2). Diese Untersuchungen zeigen, daß bei 
den unterschiedlichen Bauformen größere Unterschiede im 
Bedarf an Baugrundflächen bestehen. Die bebaute Fläche 
beim Geschoßbau beträgt bei den untersuchten Anlagen nur 
31 Prozent vom Pavillonbuu (Tafel 1). 
Wesentlich andere Beziehungen treten bei einem Vergleich 
des I nvestitionsbedarfes nach unterschied lichen Bauformen 
.auf. Hier zeigt sich, daf3 der Kompaktbau von allen unter­
suchten Bauformen am günstigsten abschneidet (Tafel 2). 

. 2. Tierkonzenlralio/l. 

Die Untersuchungen zur optimalen Konzentration der 
Schweineproduktion zeigen , daß das Opfimum vom Gesamt­
verfahren der Schweineproduktion und dabei besonders vom 
System des Futtereinsu'tzes, des FUllertransportes, des Tier­
transportes sowie 'von der Gülleverwertung abhängt. 
Die Tierkonzentration in Anlagen der Schweinehaltung muß 
mit der Entwicklung von Produktionsverfahren und der 
Entwicklung der Produktionsverhältnisse in der Landwirt­
schaff abgestimmt erfolgen. 
In Anlehnung an die Ergebnisse der Verfahrel1sforschul1g 
wurden in den letzten Jahren in der DDR mehrere Pro­
jekte der industriemäßigen Schweineproduktion sowohl für 

Turel 1. Bebaute Fläfhc in Schwt'ine-produkli0'lsa nlllg('n bei unt('f­
schiedlichen Bou(ormen (in Prozent zum Pnvillonbau) 

PavillQnbnu Pnvillonbau Kompaktbau Geschoßhou 
mit V«:'rbindcr 

100 8/, 71 31 

Tatd 2. Invt:stitiollsb('durC in Schweineprodukliollsan lagen bei unlf"'r· 
schicdlichen Bnuformt"n (in Prozent zum Pavillon bau) 

Pnvillonhau 

100 

70 

Pnvillonbnu 
mit Verbinder 

96 

Kompnktba ll 

~17 

den Wirtschllftsfuttereinslltz auf Sllftfutterblls.is Ills auch ' für 
Trockenfuttereinsatz ent';"ickelt. Dllbei wurden die Entwick­
I_ungstendenzen in der weiteren Gestaltung der Koopera­
tionsbeziehungen der Landwirtschaft berücksichtigt und 
Projekte lIngeboten, die dem ElItwicklungsstand der Land­
\~irtschaft entsprechen. 
Diese Anlagen können durch einen etappenweisen Aufbau. 
bei Berücksichtigung der Nutzung von Altbauten, die opti­
malen Konzenttationen erreichen. 
Die Anlllgen, die dem gegenwärtig wissenschaftlich-techni­
schen Erkenntnisstand entsprechen, beinhalten Verfahren , 
die eine hohe Effektivität .der Investitionen gewährleisten. 
Dabei werden gegenwärtig die im Bild 3 gezeigten Haltungs­
verfahren angewendet. 
Diese Haltungsverfahren gewährleisten in Verbindung mit 

, zweckmäßigen Bauformen, Baukonstruktionen, StalIaus­
rüstungen, Mechanisierungseinrichtungen 'und Klimatisie­
rungseinrichtunsen, daß die biologischen Leistungsveranla­
gungen der Tiere optimlll ausgeschöpft und eine hohe Oko­
nomik der Schweineproduktion erreicht wird. 

ZusBDlmenfassung ,. 

Qie' Erarbeitung von technologischen und ökonomischen 
Zielstellungen für Produktionsanlagen ist erforderlich, um 
auf der Grundlage der neuesten Erkenntnisse in Forschung 
und Entwicklung Produktionsanlagen zu entwickeln, die den 
wissenschaftlich-technischen Höchststand verkörpern. 
Für die Ausarbeitung ist eine enge kooperative Zusammen­
arbeit zwischen Vertretern der Tierzucht und Tierhaltung, 
des Landwirtschaftsbaus, der Mechanisierung und Automa­
tisierung sowie der Technologie lind Okonomik erforder­
lich. 
Diese Zielstellungen bilden die Grundlage; um Schwachstel­
len und Fehlinvestitionen zu vermeiden und nuch entspre­
chenden Entscheidungen in den verschiedensten Leitungen 
die Investitionsunterlagen für die Projektierung und den 
Bau zu erarbeiten. Die Ergebnisse der bisher durchgeführ­
ten Arbeiten zeigen, daß die Zielstellungen für die W",iter· 
entwicklung von Produktionsverfah~en in ·Forschung, Ent­
wicklung und Projektierung erforderlich sind. Die technolo­
gisch-ökonomischen Zielstellungen müssen gewährlei~ten. 
daß nur solche Anlagen errichtet werden, die bei geringen 
Kosten eine hohe Produktion sowie einen hohen NutzeHckt 
der eingesetzten Fonds sichern. .\ 8551 

Ankündigung 
Die Technische t !niversitäl Dresden, der Vt:B Kombinat Fortschritt 
- I .. dlldma~incn - Ncustmll (SadlSen) und die Kamme r der Technik 
\"cro.nstallen in ZU50.mmcnarbcit mit der Agrarwissen!\chaftlichell Gc· 
seilschaft der DDR vom 9. bis I f. März 1972 in Dresden unmittelbar 
\"or der Leipziger ~rühjabrsrnesse eine 

Wisselisdloftlidl-tedlnisdle Tagung .Getreideemte und -lagerung-
mit inter nationalcr Hcteiligu'Ig aus der UdSSR und den anderen sozia· 
list ischen Ländenl. 
Die , Veranstallung hat das Ziel, in Auswertung des VIII. Parteitages 
der SED einen Beitrag zur wciteren Intensivierung und Rationalisie­
rung der GetrcidewirtSl.-hart zu Icistcn. Die Tagung wendct sich an 
Neuerer und RationaHsatoren der Getreideproduktion in den LPG , 
\ ' EG und ihrer kooperati,,'en Pflanzenproduktion, an dic \\rissenschah­
ler, Ingenieure und Okonomen dieses Zwciges und der Lnndtcchrdk. 
Oie Plenortagung Olm 9. März 1972 behandelt grundsätzlicllf" Fragen, 
der Me(::h an isicrung und Yerfahrpn:JClltwickhlnll l .am 10. März 19';2 
l.;lgen di e bei den Sektionen 

Erntcmaschincn und 
- Getreidelagerung und Körnermais 

und olm 11. März 1972 stch!"!" spezielle ProblcOl !? der I)rusdlfrudllcrnl e 
auf dem Progr:unm. 
In mehr :\19 50 wissensdlaftlidt·teehnischcn ·Beiträgen w erden nalO ' 
hafte \Vissensdlaftler , Ingc nieure, UkonolOt'1I und Neuerer aU5 dcr 
DOl\, der UdSSR, der CSSR, der Vl\ Polen. der Vl\ Butgarien und 

Oller UngarisdlCn VR und der SR Rumänien neueSIe Erkenntnisse und 
Erfahrungen vermitteln . 
Intere!JSenten, die on dieser Tagung teilnehmen möt:-hten, wenden sieb 
umgehe nd an 

Kammer der Technik, Präsidium 
Taf{1I ngsorgnnisation 
108 B('rlin, Clara-Zelkin-SlraOe 11:)-117 
Tel.Ion : 22 5S 31. Apparal 308 oder 310 

Einladungen werden \"on dort" ersandt. ,\ SoHl 




